
Stadt Troisdorf 
Der Bürgermeister 

Eing. ̂ 19. April 2022 

Fraktion "Volksabstimmung" 
im Rat der Stadt Troisdorf 

FraktVors: Stefan Reh 
Stellv. FraktVors und FGF: Ralf-Udo Rothe 
Rathaus Troisdorf, PF, Kölner Straße 176, 53840 Troisdorf 
E-Mail: Stefan-Reh@web.de 

post@stadtverordneter-ralf-udo-rothe.de  

Herrn Bürgermeister 
Alexander Biber o.V.i.A. 
Rathaus Troisdorf 
Kölner Straße 176 
53840 Troisdorf 

19.04.2022_V.2 

E-Mail: becker-mussaJ@troisdorf.de 

Antrag zur Aufnahme eines Tagesordnungspunktes (TOP) für den öffentlichen Teil 
der Ratssitzung am 26.04.2022 
hier: Unterstützungsleistung für Ukraineflüchtlinge 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Biber o.V.i.A., 
sehr geehrte Damen und Herren, 

seit dem 24 Februar dieses Jahres tobt der russische Angriffskrieg gegen die Ukraine. 
Nach Angaben UN-Flüchtlingsagentur UNHCR sind bisher etwa vier Million Menschen aus 
der Ukraine geflüchtet. Auch nach Deutschland sind viele Ukrainer gelangt, unter 
erheblichen Strapazen und dem Verlust Ihrer Heimat. 

Es wird gebeten, im öffentlichen Teil der Sitzung des Rates der Stadt Troisdorf am 26. April 
ds.J. nachfolgenden Anfrage zur Situation ukrainischer Flüchtlinge als ordentlichen 
Tagesordnungspunkt (TOP) aufzunehmen und auszuführen: 

1 Wie viele ukrainische Staatsangehörige halten sich derzeit in der Stadt Troisdorf auf? 
1.1 Wie viele Angehörige von Drittstaaten sind aus der Ukraine nach Troisdorf gelangt? 

(Sollten konkrete Zahlen fehlen, bitten wir um eine realistische Schätzung.) 
2 Welchen rechtlichen Status haben diese Menschen und in welcher Anzahl: 

.a Visumsfrei eingereiste Ukrainer ("Touristen") 

.b Registrierte Flüchtlinge allgemein 

.c Asylbewerber allgemein 

.d Unbekannt/sonstige 
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3 Wie viele der oben genannten Personen beziehen derzeit öffentliche Leistungen und 
in welcher Höhe? 

4 Wie lange werden diese öffentlichen Leistungen den Empfängern gewährt? 
5 Welche staatliche(n) Stelle(n) finanziert(en) diese Leistungen und 

welchen Anteil trägt die Stadt Troisdorf? 
6 Welche Behörde prüft die aufgrund der Covid-19-Pandemie bestehende 

Test- und Nachweispflicht für Einreisende? 
6.1 Werden Asylbewerber oder Geflüchtete regelmäßig auf andere meldepflichtige 

Infektionskrankheiten untersucht? 
Wenn ja, mit welchem Ergebnis? 
Wenn nein, warum nicht? 

7 Welche Maßnahmen ergreift die Stadt Troisdorf, um die niedrige Impfquote 
der Ukrainer von lediglich 34,5 Prozent auf den deutschen Durchschnitt anzuheben? 

8 Welche Bildungsmöglichkeiten werden den Ukrainischen Schülern und Jugendlichen 
in Troisdorf angeboten? 
Erinnert sei in diesem Zusammenhang an die Befürchtungen der ukrainische 
Generalkonsulin lryna Tybinka (https://www.berliner-zeitung.de/lernen-arbeiten/ukrainische-

 

generalkonsulin-lehnt-unterricht-in-willkommensklassen-ab-li.217240?pid=true ) anläßlich einer Rede am 
10. März 2022 vor der Kultusministerkonferenz (KMK) in Lübeck. 

Mit freundlichen Grüßen 

(Ralf-Udo Rothe, (Stefan Reh, 
stellv. FraktVors und FGF) FraktVors) 
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